
30.10.2003: Verkehrsunfall  mit eingeklemmter Person auf der 
Autobahn A 96 in Fahrtrichtung München 

  
Unfallverursacherin war eine Geister-
fahrerin, die auf der Fahrspur 
Richtung München in der falschen 
Richtung unterwegs war und auf der 
linken Fahrspur mit 2 entgegenkom-
menden Pkw zusammenstieß. Die 
Unfallverursacherin wurde schwer 
verletzt in ihrem Fahrzeug einge-
klemmt, in den beiden anderen 
Fahrzeugen waren zwei leichtver-
letzte und zwei unverletzte Personen 
zu verzeichnen. 

Bevor die Atemschutzgeräteträger 
die Chemikalienschutzanzüge 
verlassen konnten, mussten diese 
am mittlerweile eingerichteten 
Dekontaminationsplatz gereinigt 
werden. Nachdem es sich 
„lediglich“ um Ammoniak handelte, 
wurde von der Einsatzleitung 
entschieden, das Wasser am 
Dekontaminationsplatz nicht 
aufzufangen, sondern versickern zu 
lassen. Die Anzüge wurden 
anschließend noch mit Chemie-
vließtüchern trocken gerieben. 

Nach der Erstversorgung der 
Fahrerin durch den Notarzt und das 
Rettungsdienstpersonal wurde die 
Fahrertür mit dem Rettungsspreizer 
entfernt und die Fahrerin gemeinsam 
mit dem Rettungsdienst befreit. 
Während der Rettungsaktion wurde 
die Einsatzstelle von einem LF 16/12, 
dem TLF 16/25 und dem Mann-
schaftstransportwagen abgesichert 
und der Verkehr einspurig an der 
Unfallstelle vorbeigeleitet. 

Bei diesem Verkehrsunfall kam 
erstmals der neue Rüstwagen der 
Freiw. Feuerwehr Bad Wörishofen 
zum Einsatz. 
 
Nach ca. einstündiger Tätigkeit 
konnten die 22 Einsatzkräfte den 
Einsatz an der Unfallstelle beenden 
und in das Feuerwehrgerätehaus 
zurückkehren. 


